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Gesamtschuldebatte: CDU im Abseits 

NORTHEIM. Mit aller Entschiedenheit weist die SPD-Kreistagsfraktion die polemischen 
Angriffe des CDU-Kreistagsfraktionsvorsitzenden Hegeler im Zusammenhang mit der 
Gesamtschuldiskussion zurück.  
 
„Tatsache ist“, so der SPD-Fraktionsvorsitzende Martin Wehner, „dass die CDU-Fraktion der 
Grundsatzentscheidung über eine Elternbefragung zur Einrichtung einer weiteren 
Gesamtschule in der Kreisausschusssitzung am 21.12.2009 zugestimmt hat“. Der Landrat 
habe daraufhin seinen Entwurf des Fragebogens in der Sitzung des Schulausschusses am 
3.2.2010 vorgestellt. In dieser Sitzung wurden einige Änderungswünsche der Schulleitungen 
in den Entwurf eingearbeitet. Änderungsvorschläge der CDU-Fraktion oder gar Widerspruch 
habe es aber nicht gegeben. Auch wenn es keine formale Abstimmung gab, sei dies eine 
deutliche Aussage der CDU, so Wehner weiter.  
 
„Sollte die CDU hier etwas verpennt heben, ist dies ausschließlich ihr Problem und sollte 
nicht mit verbalen Rundumschlägen versucht werden zu vertuschen. Besonders der 
schlimme Angriff auf unsere Kreistagskollegin Seifert-Doods wird von mir deutlich 
zurückgewiesen“, argumentiert der SPD-Fraktionsvorsitzende. „Frau Seifert-Doods hat 
lediglich deutlich gemacht, wie wenig der CDU an einer tatsächlich freien 
Elternentscheidung zur Gesamtschulbefragung liegt“. Die CDU versuche damit erneut, das 
Scheitern ihres ideologisch so favorisierten dreigliedrigen Schulsystems zu vertuschen. 
 


